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Dr. Rudolf Wegeli 1877—1956.
Direktor des Bernischen Historischen Museums 1910—1948.
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VORBEMERKUNG
Das vorliegende Jahrbuch des Bernischen Historischen Museums umfaßt

als Doppelhand zwei Jahrgänge, um den Text von Robert L. Wyss über die
Caesarteppiche, durch den Artur Weeses verdienstliche Bearbeitung von 1911

um ein Kapitel neuerer Forschung ergänzt wird, ungeteilt aufnehmen zu
können. Der Historischen Abteilung stellt sich die Abteilung für Ur- und
Frühgeschichte vor allem mit der Bekanntgabe des neu ausgegrabenen
Amphitheaters, die Ethnographische Abteilung mit dem Katalog der Johann
Wäber-Sammlung aus dem 18. Jahrhundert bedeutsam zur Seite. Die
Berichte über den Sammlungszuwachs und einzelne Neuerwerbungen möchten
dafür Zeugnis ablegen, wie hier trotz bescheidener Mittel versucht wird, die
Bestände sinnvoll zu ergänzen, der Verwaltungsbericht dafür, wie auch in
einem Museum, das vorwiegend der Überlieferung dient, das aufbauende
Leben nicht enden darf.
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